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Cognitive evidence on focus particles/ La focalización: evidencias cognitivas
 
Unter der Annahme der inferentiellen Verarbeitung von Äußerungen ist 
zu erwarten, dass es einzelsprachliche Ausdrücke gibt, die den Hörer/Leser 
zum intendierten kommunizierten Inhalt führen und seinen Verarbeitungs-
aufwand möglichst gering halten. Diese Funktion wird, unter anderem, von  
Diskurspartikeln erfüllt, von Zeichen mit prozeduraler Bedeutung, die sowohl in 
der Diskursproduktion als auch in der -rezeption von besonderer Relevanz sind. In 
welchem Maße die Fokuspartikel die Informationsstruktur und -verarbeitung von 
Texten bedingen, kann sprachvergleichend (Spanisch, Deutsch) gezeigt werden. 

Arbeitshypothesen sind:

 1. Die Diskurspartikeln bedingen den Verarbeitungsaufwand;

2. Dieser Verarbeitungsaufwand ist durch die einzelsprachlichen semantischen, 
morphosyntaktischen und pragmatischen Eigenschaften der Diskurspartikeln 
determiniert;

Zur Überprüfung von Hypothesen dieser Art gibt es aus der empirischen 
Sprachwissenschaft und insbesondere für das im Fokus des Projekts stehende 
Sprachenpaar Spanisch-Deutsch bislang nur wenige Studien; diese Lücke versucht 
unsere Untersuchung zu schließen.
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